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die der ſcholaſtiſchen Und modernen Kirchenlehrer aufgenommen worden ſindDie nächſten Bände laſſen ho entli nicht 5 lange auf ſich warten
Trier, St. Matthias. enedt Reetz

50) Johann Michael Sailer. Prieſter des Herrn. exte über Prieſter
bildung, Prieſterleben und Prieſterwirken. Ausgewählt und einge
leitet von ebrg Heidingsfelder (220 ünchen, Verlag „Axs

*  ( ſef Müller Geb M 6.—
—  — Geſamtausgabe der Verke Sailers Aulzba 1830 bi

umfaßt nicht weniger Al 41 an „Als Frucht erholender und erbauender
Lektüre mn Sailers Schriften“ legt eorg Heiding  elder da obgenannteBändchen vor, das in ſyſtematiſcher Dreigliederung Sailers Gedanken über
Prieſterbildung, Prieſterleben und Prieſterwirken in ausgehobenen Textender Prieſterwelt zugänglich macht Da  6 allein ſicher dem Herausgeber,deſſen Verehrung für Sailer auch aus der beigegebenen anſprechendenLebensſkizze ſpri warmen Dank Der Dankespflicht ird der prieſter⸗iche V

eſer aber erſt recht bewußt, venn ETL bei beſinnlicher, betrachtenderLektüre erkennt, velche Unſumme zerſtreuter, der Allgemeinheit ihrereigentlichen Fundſtelle gau nicht mehr zugänglicher Perlen hier in eine ein⸗
heitliche, geſchmackvolle Faſſung gebracht ſind In dieſen Perlen piegeltſich die lefe und Lauterkeit der großen Prieſterſeele Sailers. Dieſe——  — dieſe Innerlichkeit Sailers muß wieder in der von zermürbendenäußeren Pflichten o ATL angegriffenen Prieſterwelt der Gegenwart
C Werden Der „Prieſter de Herrn“ iſt trefflicher Führer dazu, 5  umal141 aAſt kein eld prieſterlicher Bildung, Geſinnung und Tätigkeit gibt,dem Sailer nicht éetwa ganz Treffendes 3u ſagen 8  Ee Auf zwei Gefahren,die der Wirkung der Weisheit Sailers Eintrag tun konnten, muß hingewieſenwerden. Zuerſt darf man aAn der nicht mehr geläufigen Sprech und
Ausdrucksweiſe Sailers ſich nicht ſtoßen Da Gedankenkleid ſtammt ehen
aus der Zeit vor hunder Jahren. Dann darf man nicht glauben, da Büchlein Aſſe ſich mn einem Zuge durchleſen Es hat etWwa von der Art der „Nachfolge hriſti“ an und will wie dieſe angſam und beſinnlich durchgekoſteverden Nur dann, wenn das Büchlein auf unbeſtimmte Zeit immer bereit
liegt Uund immer wieder 3uLr Hand wird, läßt ſich na  altigeBereicherung der eigenen
ſeele Sailers gewinnen. Prieſterſ eele au der großen, lauteren Prieſter⸗

ainz Lenhart
51) Vom koſtbaren &  eben. Sonntagsgedanken Von Dr Alfons Heil

bis Tauſend. 80
Herd EL

192) F reiburg Br 1925,
Frei von Gerede und Gedankenkünſtelei indet dieſes ungewöhnlichanſprechende Buch raſch den Weg Herzen. LS5 ſpricht vo öchſten Gut,

Unſerem einzigen Leben, 3 Uns Trotzdem wir durch die 7˙  *—  Flut von Leben
büchern in den letzten Ahren verwöhnt Uund ritiſch geworden ſind, weißdieſes durch den glücklichen Vortrag einfacher Sa  erhalte und Werte des
Lebens feſſeln und auch wirklich Anzuregen, AIm‚m eigenen Leben manchesanders 3 geſtalten. Den einzigen Mangel ehe ich in der Ausſchaltung de
Arbeitsethos, en Wort über lebensfruchtbare Arbeitsgeſtaltung ſollte nach⸗
getragen werden. —*  Für überhitzte und zerfahrene, Vie für beſinnliche Naturen
ein gleich wertvolles Buch

Linz. Dr Kar Eder
52) Unſer Glaube Ein Glaubensbu für die Jugendlichen und Ein

für ihre Lehrer Von Dr ranz illam Wies⸗en — — Henmanit Rauch
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Das Buch zählt zu den Verſuchen, das atholiſche Glaubensgut jungen
enſchen aus deren Geſichtskreis heraus näher 3 bringen. Da vtr en
Büchern nie 0 können, freut man ich,‚ daß der Verſ nicht miß
lungen iſt Die anſpruchsloſen und doch anziehenden leinen Abhandlungen
Elgn ſich wohl un erſter Linie für die manuell arbeitende 95  üAgend, weniger

Studenten bder für Religionslehrer Der Band, welcher vo  3 Verlagfür
ehr gut ausgeſtattet Urde, ſei für Büchereien der männlichen Jugendempfohlen

Linz Dr Karl Eder
39 Der Kampf um die Reinheit. Von Hoonaert. Deutſch

bearbeitet von He Sternaux Verlagsanſtalt „Tyrolia“.
Ein erfreuliche Buch! Nur beachte man, daß der Verfaſſer zwanzig⸗

jährige Jungmänner M Auge hat Die aphoriſtiſche Form mit ihren Oft
überraſchenden Vergleichen und Antitheſen feſſelt den Sſer Asketiſche
Schulung iſt der Leitgedanke, doch kommen auch angeſehene Mediziner 3
Wort; vo ſexueller Aufklärung findet ſich glücklicherweiſe QAum Eetwas Die
deutſche Bearbeitung hätte wohl 5 weniger auslaändi Autoren und
Zitate aufweiſen dürfen Der Vᷓ

rrtum, daß der üſtling oti 147,
148, 1705 189) als P. (ater) bezeichnet wird, iſt ſo anſtößig, daß die betreffenden
Teile hätten kaſſiert Aund neu edruckt werdeno Aehnlich iſt es aul)
Bourget mehrfach Da Buch wimmelt von „geſtiegenen Aus
ſchließungen“, Druckmängeln (3 B 510

Emmeri Th Mönnichs.
4 Von Kunſt und Künſtlern Gedanken ù EN und ünſtle

＋7 riſchen Fragen. Von oſef Kreitmaier Mit Titelbild und
48 Tafeln. Gr 8 250) Freiburg Br 1926, O Geh
in Leinwand Me

Eine Zuſam menfaſſun von Aufſätzen, di der Verfaſſer u den „Stim
der Zeit“ veröffentlichte, iſt da vorliegende Buch doch von größerer

Geſchloſſenhei als der Titel bermuten läßt Kreitmaier, Uunter Unſeren
katholiſchen Kunſtkritikern einer der allererſten, etzt ſich mit erfreulicher
Klarheit auseinander mit den brennendſten Kunſtfragen unſerer Zeit Im
preſſionismus, Expreſſionismus, Primitive Kunſt, Chriſtliche un Kirchen—
kunſt, Konfeſſionelle Kunſt, Werkbund,; Freiheit der Kunſt U. W Einige
beſonders markante atholi  che Künſtlerperſönlichkeiten Samberger, Egger—
Lienz, Baumhauer, Graßl erſchließt der Verfaſſer in liebevollem Ein
gehen dem nicht immer eichten Verſtändnis. Die grundſatzfeſt Einſtellung
de hervorragenden ritiker  O hinder ihn durchaus nicht, einerſeits die
Schwächen der überkommenen Kunſtrichtungen freimütig feſtzuſtellen, ander
ſeit den Wertgehalt auch In dem noch unausgegorenen Moſt neuerer Rich
tungen anzuerkennen. Ueber riſtli Unſt und Kirchenkunſt bietet der
Verfaſſer eine Fülle fruchtbarer Gedanken; ich bedaure ** beſchränkten Raume darauf nicht näher eingehen 3 können.

SD 158 chreibt Kreitmaier: „Wenn auch Dir 25 Afur eingetreten
ind Aund au fernerhin dafür eintreten werden, daß dem Volk NuLr Künſt
eLU Hochſtehende geboten wird An kirchlichen Werken und privaten An⸗

⁰ geſchieht das Us kulturellen Gründen, nicht Usdachtsgegenſtänden,
religiöſen oder ſeelforglichen. Für die Seelſorge iſt Es völlig gleichgültig, 0b
ſich unſer Qn einem 9o chwertigen Meiſterwerk erbaut oder an ennem
ünſtleriſch bedeutungslo ſen

70 Vielleicht verſtehe ch den edankten de hoch
geſchätzten Verfaſſers ſii recht, aber ⁰ wie der Satz liegt, kann ich damit
nicht einverſtanden ——75 ernn Wenn für Ott da gerade gut genug iſt,
wenn die Kirche für liturgiſche Crate und Gewänder Gediegenheit und
Koſtbarkeit de Materials vorſchreibt, ſo kann die Gediegenheit der Form
doch nicht höllig gleichgültig ſein. Can. 1164, beſagt Urent Ordinarii,


